
Routen- und Zeitplan des Aktionszugs „Deutscher Oktober 1918 - 1923 – 
Revolution statt Krieg in München 
 

 

12. April - Am Vortag des reaktionären Putsches gegen die Räterepublik 
 

05.00 Frühschicht BMW/ U Olympiazentrum 
11.00 Mittag bei Krauss-Maffei und Siemens Mobility/Allach 
14.00 Mittagsschicht bei BMW 
 

16.00  Max II-Denkmal Auftakt Marsch durch die Bannmeile  
16.30 Haupteingang Landtag - Maximilianeum 
  Es sprechen: 
  Dr. Klaus Hahnzog  für die beteiligten Räte der SPD 
  Ates Gülpinar  für die beteiligten Räte der USPD 
  Eine Arbeiterin  für die beteiligten Räte der KPD 
 

13. April Errichtung der Zweiten Räterepublik 
 

05.00  Frühschicht BMW Tor 5 

10.00  DGB-Haus: Auftakt zu den Orten der Revolution: Sendlinger Tor - Oberanger 

Kurt-Eisner- „Denkmal“ - Marienplatz - Mongelas-Palais - Hauptbahnhof 
13.30  BMW Tor 5 von dort ab 15.15 Uhr Zug durch Milbertshofen 
 

17.30  Nordfriedhof: Gedenken für Rudolf Eglhofer 
  Es sprechen: 
  Reinhard Mosner, PlenumR 
  Eine Jugendliche für die Aktion Revolution statt Krieg 
 

29. April – Beginn der blutigen Niederschlagung der Arbeiterräte 
 

10.00  Zug durchs Westend zum Hauptbahnhof 

11.00 Solidaritäts-Kundgebung Hauptbahnhof (Südseite) 
  Es sprechen: 
  Ein Vertreter der Refugee struggle for freedom 
  Ein Vertreter der ATIK 
   Eine Vertreterin der Aktion „Revolution statt Krieg“ 
Anschließend Zug zum und durchs Westend, 13.00 Kundgebung an der Guldeinschule, in der 
sich damals ein Waffendepot und Einheiten des Landsturms befanden. Die Arbeiter*innen 
stürmten am 7. November 1918 das Gebäude, die Soldaten schlossen sich den 
Aufständischen an, Waffen wurden verteilt.  
 

15.30  vor dem Frauengefängnis (Schwarzenbergstr. 14) und vor dem 
Gefängnis Stadelheim: Solidarität mit den Inhaftierten der ATIK! 
 Es spricht: 
 Ein Vertreter der Roten Hilfe 
 Ein Vertreter der ATIK 

Eine Vertreterin der Frauenorganisation „Die neue Frau“ 
anschließend Zug durch Giesing 
 

1. Mai – Internationaler Kampftag der Arbeiterklasse 
9.45  Demonstration des DGB, Schwanthalerstr. 64 


